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Z);e Zun/t&anntfr am .SecAss/äufen / Les Aann;èrC5 Jes corporations au Cortice du ,SecAje7duten

5ECtf5£LA 77T£.A7 /TV ZE/Ä/Ctf
.Das Zesf c?es Drüü/n^s une? <7«r Zün/fe, 74. une? 75. A^>r/7

Das jährlich wiederkehrende «Sechseläuten» in Zürich
wird unter Anteilnahme der ganzen Bevölkerung ge-
feiert. Am Sonntag vor dem «Sechseläuten». das immer
auf einen Montag fällt, findet ein kostümierter Kinder-
umzug statt. Am «Sechseläuten» selber hegeben sich die
Zünfter zum Mittagessen auf ihre Zunftstuben. Am
Nachmittag ziehen kostümierte Gruppen der Zünfte
durch die Stadt und treffen um 6 Uhr beim Bellevue-
platz ein. Dort steht auf einer hohen Stange über einem
mächtigen Scheiterhaufen der «Bögg», ein aus weisser
YVolle hergestellter und mit Feuerwerk gefüllter Schnee-
mann als Symbol des scheidenden Winters. Mit dem

ersten Schlage 6 Uhr wird der Scheiterhaufen ange-
zündet. Am Abend begehen sich die Zünfter wiederum
auf ihre Zunftstuben und statten sich nach dem Abend-
essen gegenseitige Besuche ab. Es ist ein überaus male-
risches Bild, die Zünfte mit ihren huntbemalten Zunft-
laternen, unter Vorantritt der Musik, die den «Sechse-
läutenmarsch» spielt, durch die Gässchen der Altstadt
ziehen zu sehen. Auf den Zunftstuhen herrscht leb-
haftes Treiben und hei den Besuchen werden in Rede
und Gegenrede die Ereignisse des vergangenen Jahres
in launiger Weise behandelt.

Constaffel :

Hunde, Rosse Prächtig Leben,

JZ/ürcAer i^un/tsprücAc
S äffran :

Reger Handel Holte Marten,
und Geschosse

Festgelage,
Krieg und Jagd

wem's gegeben

wie dem Junker
unverzagt

frischer Wandel
ziert den Bürger,
ehrt das Land.

schwere Laoten
schliessen um die
^Velt ein Band.

Edle Künste
sind nicht Dünste,
wie ein niedrer
Sinn Euch lehrt.

Meisen :

Auch den Musen
Hat am Busen
Unser Zürich
Platz gewährt.

Schmieden :

Im Gewerke Tausend Schläge

liegt die S'ärke, bahnen ^Vege
durch den Hammer gleich dem Gei«t,

spricht die Kraft der emsig schatft.

Metzger :

Beil und Messer Gibt's zu schaffen
keiner besser Mit den Waffen,
führt sie. als der sind voran sie

Fleischer Schar. immerdar.

Schneidern :

Schmucke Kleider Nadel, Schere
macht der Schneider sind auf Ehre
leichte Zunft mit nötig seit der
frohem Sinn. Welt Beginn.

Bäcker :

Schlimme Zeiten aber Frieden
kann s bereiten,
herrscht im Land'
Hungersnot —

ist beschieden
hat der Mensch
sein täglich Brot.

Gerber :

Rauhe Häute, wackre Hände —
derbe Leute, Wer sie fände
scharfes Eisen, jetzt wie chmals,
breite Brust, welche Lust!

Schuhmachern :

Glück und Segen Leichtes Schweben
wen auf Wegen
drücket nicht ein

enger Schuh!

frommt dem Streben
nähert uns der
süssen Ruh.

Niederreissen
will nichts heissen,
aber bauen
Heil dem Mann,

Zimmerleuten :

der den weiten
Bau der Zeiten
untern Dachstuhl
bringen kann

Schiffleuten :

Dass die Fähre schlagen Mannen
durch die Meere hohe Tannen,
segle in der zimmern Schiffe
Winde Hut, leicht und gut.

Kamel :

Kleine Ware, Doch der feige
wunderbare Spötter schweige,
weit verzweigte der ein Krämer
Krämerzunft. an Vernunft.

Eitel Ringen,
hi "zubringen
Alles unter
einen Hut!

Waage :

Aber Hüte
sind die Blüte,
bergénd unsrer
Köpfe Glut.

CtfAVTE/ALET R C/MA 7/A7T5C77

O de mi matre lingua bell e car,
Harmonios Romantsh-Ladin ;

Yo t' ama tant; fidel te va restar,
Sonor idiom de 1' Engiadin'!

LZ ROMA.TVT^TZ-ZAD/.TN
In tu parlar me dulcimen lullat
Li mamma bon e caressant,
E mil canzones ilia me cantat
De 1' Engiadina bell e grand.

Ja tu parolas antiqu' e sonor
Raconta nor glorie passât;
Ma 1' Engiadin' va ser plu fort ancor
Per su Romantshe rénovât. A. Crru*.
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